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Leserbriefe

Bemerkungen zum Filmtest-Artikel

Als aktiver Astro-Fotograf habe ich am Artikel von Jan de Lignie zu den
Eigenschaften von Astro-Filmmaterial (as 2/93, Seite 12) grosses Interesse
gefunden. Besonders wichtig fand ich die Angabe der Testkriterien, denn
ein Film kann für die verschiedenen Anforderungen völlig unterschiedliche
Eigenschaften zeigen. Da wir uns in der Volkssternwarte Radebeul seit 1989
recht intensiv mit der Erprobimg verschiedenster Astro-Filme befasst
haben, will ich einige Ergänzungen anbringen, die uns besonders wichtig
erscheinen.

Zum ersten ist das die Frische des Filmmaterials. Für Astrofotos, in die
ja recht viel Zeit mit der langen Belichtung und dem aufwendigen
instrumenteilen Aufbau inverstiert wird, sollte man nur fabrikfrisches
Filmmaterial erwerben, von dessen Unversehrtheit man sich überzeugt hat.
Denn bereits das Ausliegen der Filme in einer Ladenvitrine kann sie für
Langzeitbelichtungen unbrauchbar machen, obwohl die Haltbarkeitsdauer
rein kalendermässig noch nicht abgelaufen ist. Diese Erfahrung haben wir
speziell am Agfa 1000 RS vielfach bestätigen können. Astro-Filme sollten zu
Hause stets im Kühlschrank gelagert werden.

Und zweitens hängt das Resultat in grossem Masse vom Entwicklungs-
prozess am, hier sollte nicht an falscher Stelle gespart werden. In einer
Fachentwicklungsanstalt sind die Filme mit Sicherheit besser aufgehoben
als beim Drogisten um die Ecke. Wir haben viele Fälle erlebt, bei denen der
Wechsel des Fotolabors gänzlich andere Resultate mit ein und demselben
Film erbrachte.

Schliesslich will ich noch auf zwei hochempfindliche Diafilme hinweisen,

mit denen wir gute Erfahrungen gesammelt haben, es sind von der
Firma Scotch 3M die Filme mit 1000 ASA sowie mit 800-3200 ASA. Gerade
letzterer kann durch die Wahl des Entwicklungsprozesses sehr kräftige
Farben und feines Korn liefern. Die Entwicklungmit E6 auf400 ASA und mit
PI auf 800 ASA erbrachte die besten Ergebnisse. Der Scotch 1000 besitzt die
doppelte Empfindlichkeit des Agfa 1000 RS bei Belichtungszeiten über fünf
Minuten, liefert aber leider einen etwas grünen Hintergrund. Der Scotch
800-3200 dagegen bietet einen schwarzen bis leicht rotvioletten Hintergrund,

der sehr wenig stört.

Allen Astrofreaks viel Spass beim Ausprobieren...

Thomas Rattei
Volkssternwarte Radebeul (bei Dresden)
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